
  
 

  
 

  

   April, 2026 

Jahresbericht 2025

 

 

Genossenschaft 

Campo Cortoi 

 
   

 



  
 

SEITE 2 

 

INHALT  

 

BERICHT DER PRÄSIDENTIN ................................................................................................ 3 

BERICHT DER BETRIEBSLEITUNG ...................................................................................... 5 

DER GÄSTEBETRIEB 2025 IN ZAHLEN ................................................................................ 6 

VERANSTALTUNGEN 2025 .................................................................................................... 6 

HERZLICHEN DANK! ............................................................................................................ 10 

SPENDEN ................................................................................................................................ 10 

SOLIDARITÄTSFONDS ........................................................................................................... 11 

VORSTANDSMITGLIEDER UND BETRIEBSLEITUNG ...................................................... 12 

GENOSSENSCHAFTER:INNEN ............................................................................................ 12 

 

 

    



  
 

SEITE 3 

BERICHT DER PRÄSIDENTIN 
 
Liebe Genossenschafterinnen und Genossenschafter 
Liebe Cortoi- Interessierte 
 

2025 war ein intensives Jahr, in dem nicht mehr nur das Suchen und Evaluieren, sondern auch das 
glückliche Finden unserer neuen Betriebsleitung im Vordergrund stand. Damit geht diese längere 
Phase nunmehr in ein weiteres Kapitel im Cortoi-Album über. Wie inzwischen verkündet und für 
einige vor Ort schon erfahren, wirtschaften neu Sabine und Martin mit Elan für uns im Tessin. Zum 
Zeitpunkt der GV werden sie schon rund zwei Monate im Amt sein. Zeitgleich mit ihrem 
Antrittsmonat haben wir im März auch Lara und Christian mit Dank verabschiedet, passenderweise 
im Rahmen vom Frühlingserwachen in Cortoi. Soweit zur Aktualität – doch zurück ins Berichtsjahr.  

Der Vorstand traf sich 2025 zu fünf Sitzungen, einmal in Cortoi, ansonsten in Zürich. Ein 
gewichtiges Thema in der ersten Jahreshälfte war ein erst auf Nachhaken schriftlich formulierter 
Antrag der Gemeinde, vertreten durch den kantonalen Verwalter, der seit 2024 die 
gemeinderätlichen Geschäfte führt: wir sollten die Wasserversorgung für 40 Häuser auf den Monti 
übernehmen, weil diese nicht mit dem Dorf verbundene, separate Infrastruktur der Quellen-
erschliessung für die Gemeinde zu aufwändig und teuer ist. Rechtlich dürfen die erst kürzlich 
getätigten Investitionen den nicht angeschlossenen Haushalten der Gemeinde auch nicht zusätzlich 
belastet werden. Angesichts der Dimensionen des Ganzen zeigte sich jedoch deutlich, dass die 
Genossenschaft damit überfordert und ein Eintreten allzu riskant wäre: Die Kosten (im mittleren 
sechsstelligen Bereich), die Verantwortung (für ein Lebensmittel), das technische Fachwissen und die 
langfristigen Verpflichtungen wären nicht einfach zu bewältigen und zum Teil gar nicht 
abschätzbar. Eine Betreiberorganisation als Eigentümerin wäre mit allen anderen Hausbesitzern 
erst zu gründen, wo hingegen der Antrag nur an uns gerichtet war. Es blieb der Eindruck, dass trotz 
unserer langen Existenz am Ort die Genossenschaft bei der Gemeinde nicht gut bekannt ist. Daher 
erstaunt es auch nicht, wenn in der Sendung (RSI) «Siamo fuori a Mergoscia» vom 15. Mai 2025 
Leben und Leute in Mergoscia gezeigt werden, Campo Cortoi aber nicht vorkommt.  

Dass mit dem Nichteintreten die Wassergebühren der Gemeinde stark ansteigen würden, war 
unausweichlich und daher zu erwarten. Im Herbst wurden alle Wasserentnahmestellen neu gezählt 
und auf erhöhter Gebührenbasis in Rechnung gestellt mit einem beinahe vierfachen Ergebnis im 
Vergleich zum Vorjahr.  

Was unsere eigenen Gebäude und die Infrastruktur betrifft, so gab es keine Baustellen und ausser 
einer neuen Pumpe für die Heizung im Settebello keinen grösseren Unterhalt. Das Augenmerk liegt 
auch in absehbarer Zeit auf Bestandeswahrung und allenfalls punktueller Erneuerung und 
Verbesserung.   

Das Sommerfest stand diesmal unter dem Motto der Beteiligung, selber machen und teilen, womit 
das Buffet von den Teilnehmenden gemeinsam und reichhaltig angerichtet wurde, was gut ankam 
und auch die Betriebsleitung entlastet hat. Überhaupt war die Stimmung schön und es wurde 
spontan gewerkt und musiziert. Es hätten noch etwas mehr Gäste sein können bis zur Auslastung, 
wogegen die Castagnata im Herbst ausgebucht war und noch viele Tagesgäste dazu kamen.  

Die auf letztes Jahr beschlossenen, leicht erhöhten Vermietungspreise schlagen sich in der vorliegen-
den Jahresrechnung positiv nieder. Die Tragbarkeit für Schulklassen wurde damit nicht in Frage 
gestellt, wie die Rückmeldungen der Lehrpersonen ergaben. Zu erwähnen ist auch eine Umstellung 
von Telefonie und Internet zu tieferen Fixkosten, mit der eine neue Mobilnummer für das 
Betriebsbüro (077...) die Festnetznummer (091...) abgelöst hat.  

An den Solifonds wurden wie in den Vorjahren wenige Anträge gestellt, wonach er mit CHF 25'250 
per Jahresende nach wie vor gut alimentiert ist.  

Die Mitgliederzahl ist mit 176 seit 5 Jahren leicht aber kontinuierlich am Sinken, weil die Austritte 
gegenüber den Neumitgliedern erneut höher sind. Nur vereinzelt gibt sich bei den Austritten noch die 
Generation zu erkennen, die in der Pionier- und Aufbauphase von Cortoi aktiv war und sich 
altershalber abmeldet.  
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Beigetreten ist im letzten Jahr übrigens ein erstes CONTINUO-Mitglied, allerdings erst Jahrzehnte 
nach dem ersten (und offenbar prägenden) Besuch in Cortoi...  

Kurz vor Jahresende erreichte uns die Nachricht vom plötzlichen Wegzug von Shirley und Konrad. 
Glücklicherweise hat sich Shirley inzwischen gesundheitlich erholt, die Jahrzehnte ihres Wohnsitzes 
auf den Monti di Cortoi mit ihnen als immer viel arbeitenden Nachbarn ist jedoch Vergangenheit. 
Und weil auch die Tiere nicht mehr vor Ort sind, stellen sich für unsere Genossenschaft die Weichen 
neu, was die Nutzung des betroffenen Kulturlandes betrifft. Es geht weiter mit einer ersten 
Perspektive auf neue Beweidung und dem Wunsch nach interner Verstärkung in der 
Landschaftspflege.  

 
Sibil Buschauer 
Präsidentin 
Im April 2026 
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BERICHT DER BETRIEBSLEITUNG 
 
Liebe Genossenschafterinnen und Genossenschafter 
Liebe Freundinnen und Freunde von Campo Cortoi 
 
Nach fünf Jahren im Tessin schreiben wir zum letzten Mal einen Jahresbericht. Schweren Herzens 
zwar, aber mit einem Rucksack voller schöner Erinnerungen, haben wir uns auf den Weg ins 
Seeland gemacht. Und nicht nur für uns hiess es Abschied nehmen: Aus gesundheitlichen Gründen 
mussten auch Shirley und Konrad Cortoi verlassen. Mit ihnen sind auch die Hinterwälder-Rinder 
weitergezogen. Ja, die Zeichen in Cortoi stehen auf Neuanfang, und während die einen sich ein 
bisschen wehmütig auf den "Alpabzug" gemacht haben, brechen andere zu neuen Abenteuern auf: 
Sabine und Martin übernehmen die Betriebsleitung und heissen euch ab sofort im Campo Cortoi 
willkommen. 
 
Wir denken zurück an die unzähligen schönen Begegnungen und bereichernden Erfahrungen. Mit 
grosser Dankbarkeit blicken wir auf fünf einmalige Jahre zurück, die wir hier oben verbringen 
durften. 
 
Ein letztes Mal möchten wir einen grossen Dank aussprechen an all jene, die uns das ermöglicht und 
uns in dieser Zeit besucht und begleitet haben! 
 
Mit vielen wertvollen Erinnerungen machen wir uns 
nun auf den Weg ins Tal und wünschen dem Campo 
Cortoi und seiner Anhängerschaft von Herzen alles Gute 
für die Zukunft. 
 
Und damit reichen wir den Stab – und natürlich auch 
die Pizzaschaufel – weiter an Sabine und Martin und 
schicken euch ein letztes, cari saluti aus Cortoi! 
 
 
 
 
 
Lara Stengle & Christian Auer,  
Monti di Cortoi im März 2026 
 
 

PS: Hast du Ideen, Anregungen oder möchtest ein eigenes Projekt in Cortoi umsetzen? 
Dann melde dich bei Sabine und Martin. 
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DER GÄSTEBETRIEB 2025 IN ZAHLEN 
 
13 Wochen Schullager, 2 Cortoi Familienlager im Sommer, 1 WWF Kinder- und Jugendlager, 
Wochenend- & Feriengäste sowie Besucher:Innen unserer Cortoi-Anlässe (siehe unten) und viele 
freiwillige Helfer und Helferinnen: 2’889 Übernachtungen haben wir 2025 gezählt.  
 

    
Arbeitseinsätze mit Schulklassen auf der Weide und den Terrassen 

 

VERANSTALTUNGEN 2025 
 

 Handholzerei-Wochenende (Januar) 
Mit rekordverdächtigen 20 Personen haben wir nicht nur reichlich Brennholz gewonnen, 
sondern auch die Terrassen oberhalb des Dörfleins von Gehölz und Bäumen befreit.  
 

 Frühlingserwachen (März) 
Mit vollem Elan und einer top-motivierten Helferinnen-Gruppe säuberten wir Ende März die 
verstecktesten Ecken der Rustici, lasierten alle Fenster- und Türrahmen und schlossen mit 
den Umgebungsarbeiten im und ums Dörflein ab.  
 

 Lehrer:Innen-Workshop (März) 
2025 hatten besonders viele Lehrpersonen eine Lagerwoche gebucht, die Cortoi bereits 
kannten. Der Reko-Termin fand daher mit lediglich drei Parteien statt.  
 

 Kulturlandschaftspflege (Juni) 
Erfahrungsgemäss brauchen neue Anlässe eine gewisse Anlaufzeit. Genauso zeigte es sich 
auch bei der Kulturlandschaftspflege im Juni. Mit gerade einmal zwei Freiwilligen wurde 
dennoch eine grosse Fläche auf der oberen Weide von Farn und Ginster befreit. Kaum 
vorstellbar, wie weit wir mit einer grösseren Gruppe gekommen wären... vielleicht ja 
2026?! 
 
 
 
 
 



  
 

SEITE 7 

 
 Cortoi Sommerfest (Juli) 

2025 fand das Sommerfest ohne grosses Kino statt – und dafür mit viel Zeit für gemütliches 
Zusammensein. Jede und jeder steuerte etwas zum Buffet und nach Wunsch zum Programm 
bei. Es fühlte sich an wie ein grosses Familienfest…  mit einem kunterbunten Buffet und 
spontanen Musiksessions!  
 

 Familienlager (Juli) 
Auch dieses Jahr war die Woche wieder früh ausgebucht. Wir haben Salben aus heimischen 
Pflanzen und Bienenwachs hergestellt, probierten Blütenblätter, erklommen die umliegenden 
Felsen, lauschten Gute-Nacht-Geschichten im Tipi, erbauten eine Kugelbahn durch das 
Gelände und erlebten viele weitere geplante und ungeplante Abenteuer=) 
 

 Familienwoche (Juli) 
In der Familienwoche trafen sich Familien in Cortoi für eine gemeinsame Woche ohne 
vorbereitetes Programm. Gemeinsame Essen sowie die Möglichkeit, sich untereinander zu 
organisieren, haben sich sehr bewährt und kamen bei den Teilnehmenden gut an.  
 

 WWF Kinderlager (August) 
Es wuselte von Kindern und ein besonderer Lagerzauber lag in der Luft. Und, was leider 
immer noch eine Seltenheit ist im Campo Cortoi, alle TeilnehmerInnen kamen aus dem 
Tessin. Die Nachfrage war so gross, dass zusätzlich zu den 30 Schlafplätzen in den Rustici 
noch Zelte aufgestellt wurden. Nach der erfolgreichen Lagerwoche wurde das Angebot auch  
für 2026 wieder ins Programm aufgenommen.  
  

 Castagnata (Oktober) 
Wunderbares Wetter, heisse Marroni und viele gut gelaunte Gäste. Dazu noch die 
Familienbande aus dem Maggiatal “La Contrabanda», die für schwingende Hüften gesorgt 
hat: So sah das Rezept aus für eine gelungene Castagnata. Abgerundet wurde das Fest am 
Abend mit der klassischen Cortoi-Pizza. 
 

 Handholzerei-Woche (November) 
Zeitweise im T-Shirt schwitzend in der Nachmittagssonne haben wir unglaubliche 15 Ster 
Holz gewonnen! In drei Kleinbaustellen haben wir Kastanien und Birken gefällt, Sträucher 
und Stockausschläge auf den Weiden entfernt und Bäume auf den Terrassen gefällt, um Platz 
zu schaffen für die künftige Sanierung der Mauern.  
 

 Gratis wohnen in Cortoi – gegen Mitarbeit 
Zwei Interessierte nutzten das Angebot der kostenfreien Unterkunft gegen Mitarbeit. 
Während je einer Woche logierten sie im Alpwartshaus und betätigten sich selbständig auf 
den Terrassen, den Weiden und dem Holzerplatz.  

 



  
 

SEITE 8 

   
 

  
 

   



  
 

SEITE 9 

  
 

   
 

   
Diverse Einblicke zu den Events 2025….  
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HERZLICHEN DANK! 
 
Seit mehr als 60 Jahren ist Cortoi ein Ort, an dem Menschen zusammenkommen, sich engagieren, 
mitdenken, anpacken und gemeinsam etwas wachsen lassen. Diese Geschichte und Entwicklung 
wäre ohne die vielen helfenden Hände nicht möglich. Wie viele Stunden ehrenamtlicher Arbeit in 
Campo Cortoi stecken, können wir nicht genau beziffern – und es ist unmöglich, alle unsere 
Unterstützerinnen und Unterstützer namentlich aufzuführen. Von ganzem Herzen danken wir allen, 
die Cortoi getragen, bereichert und uns in irgendeiner Weise unterstützt haben - Mille Grazie! 
 

 

 

SPENDEN 
 
Ein vielseitiges Angebot, tiefe Preise und eine gepflegte Natur- und Kulturlandschaft sind nur 
möglich dank finanzieller Unterstützung von Genossenschafter:Innen, Stiftungen und Privaten. 
 

Privatpersonen 
Von verschiedenen Privatpersonen haben wir 2025 einen Betrag von insgesamt CHF 10’717.- 
erhalten. Zudem gab es einen Rechnungsverzicht zugunsten der Handholzerei. Weitere kleinere 
sowie grössere Spenden galten dem Betrieb Campo Cortoi und konnten projektunspezifisch 
eingesetzt werden. Ein grosses Dankeschön an alle unsere Spender und Spenderinnen.  
 

Stiftungen 
Schon seit sechs Jahren unterstützt uns die Stiftung für Gesundheit und Natur jährlich dabei, 
Kindern und Jugendlichen die Natur näherzubringen. Für 2025 haben wir eine Förderung von CHF 
20‘000.- erhalten, um das Erlebnisangebot für Schulklassen und das Familienlager zu ermöglichen 
sowie die Weiterbildungskosten der Betriebsleitung mitzufinanzieren. Im Rahmen dieser 
Weiterbildung wurden die Arbeitseinsätze mit den Schulklassen überarbeitet und pädagogisch in 
einen Umweltbildungskontext eingebettet.  
 
Der Mobiliar Vergabungsfonds unterstützte das Angebot für die Schulklassen (Umwelteinsätze) 
mit CHF 5’000.-.  
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Im Rahmen des dreijährigen Projektes zur Wiederherstellung und zum Erhalt traditioneller 
Kulturlandschaften erhielten wir 2023 bis 2025 jährlich CHF 10‘000.- von der Ernst Göhner 
Stiftung.  
 
Die Werner Steinegger Stiftung unterstützte mit CHF 12‘000 die Sanierung eines 
Trockenmauerstückes und damit den Erhalt dieser ökologisch wertvollen Mauern sowie die 
Kulturlandschaftspflege auf den Terrassen und den Weiden.  
 
Für die Sanierung und den aufwendigen Unterhalt der Trockenmauern erhielten wir CHF 10‘000.- 
von der Ella und J. Paul Schnorf Stiftung. Davon wurde 2024 bereits die Hälfte verwendet und 
2025 nun die zweite Hälfte.  
 
Auch die Rudolf und Romilda Kägi Stiftung unterstützte mit CHF 5’000.- die aufwendigen 
Unterhalts- und Sanierungsarbeiten an den Trockenmauern sowie das traditionelle Handwerk der 
Handholzerei. Dank dieser konnten wir die wichtigen Funktionen des Waldes rund um Cortoi auf 
ökologische Art und Weise aufrechterhalten.  
 
Pro Mergoscia unterstützte uns mit CHF 987.- für den Wegunterhalt auf dem Natur- und 
Kulturweg und für die “Castagnata”. 
 
Herzlichen Dank für das Vertrauen in unsere Arbeit. 
 
 
 

SOLIDARITÄTSFONDS 
 
Wiederum haben 2025 nur wenige Parteien von einer Reduktion des Mietpreises durch den Solifonds 
profitiert: 1 x für eine vergünstigte Teilnahme am Familienlager, 1 x für eine vergünstigte 
Mitgliedschaft und 3 x für eine vergünstigte Miete.  

 
Solidaritätsfonds Guthaben per 31.12.25: CHF 25‘250.- 
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VORSTANDSMITGLIEDER UND BETRIEBSLEITUNG 
 

 
Sibil Buschauer | Präsidentin 

 
Bernhard Hafen | Aktuar und Vizepräsident 
 
Jürg Walter | Quästor 
 
Roger Dällenbach | Vorstandsmitglied 
 
Lara Stengle | Co-Betriebsleiterin 
 
Christian Auer | Co-Betriebsleiter 
 
 
 
 

GENOSSENSCHAFTER:INNEN 
 
1765 Genossenschafter und Genossenschafterinnen sind aktuell als Mitglied erfasst. (Stand 
31.12.2025), wir durften letztes Jahr vier neue Mitglieder in der Genossenschaft begrüssen. 20 
Personen sind 2025 aus der Genossenschaft ausgetreten. 
 
 

Neueintritte (1.1.25– 31.12.25) 
 
Rea Eugster 
Anke Neubert 
Carolina Stürm 
Julia Tal 
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Campo Cortoi 
Monti di Cortoi 21 
6647 Mergoscia 

 
077 492 85 76 

info@campocortoi.ch 

 
Postkonto / Spenden 

87-435615-0 

 

 
 
 

 

 


